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Anlage 
 

Offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge des Kreisausschusses und des Kreistages 
 

 Berichtszeitraum 01.01.2019 bis 31.12.2019  
sowie Fortschreibung der offenen Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge aus Vorjahren 

 

Datum der 
Sitzung 

TOP / Betreff Beschluss / Auftrag 
Stand der Ausführung mit kurzer  

Begründung 
 

offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge aus 2014  

Kreisausschuss 
15.12.2014 

Haushalt 2015: Erstel-
lung eines Radver-
kehrskonzeptes (An-
trag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Der Landrat wird beauftragt, die 
Möglichkeiten eines Radverkehrs-
konzeptes im Kreis Mettmann zu 
prüfen. 

Bereits seit dem Jahr 2015 beschäftigen sich verschiedene Ausschüsse 
mit dem Thema „Radverkehr“. Ziel war jeweils die Förderung und Attrakti-
vierung dieses Verkehrssektors im Kreisgebiet zur Lösung von Verkehrs-
problemen und zum Klimaschutz. 
Zuletzt haben die Fraktionen von CDU, FDP und UWG-ME in der Sitzung 
des Kreisausschusses am 10.12.2018 einen Haushaltsantrag zur Erarbei-
tung eines Radverkehrskonzeptes für den Kreis Mettmann gestellt, der 
weite Zustimmung gefunden hat. 
Im Kreistag am 17.12.2018 wurde zusätzlich folgender Beschluss gefasst: 
“Der Kreistag beschließt die Implementierung einer knotenpunktbezoge-
nen Fahrradwegweisung im Kreis Mettmann zur verbesserten Orientie-
rung und Tourenplanung inklusive neuer Möglichkeiten der touristischen 
Vermarktung.“ 
 
Nach verwaltungsinterner Abstimmung soll das Radverkehrskonzept 
(Schwerpunkt auf dem Alltagsradverkehr) gemeinsam mit dem Knoten-
punktsystem (Tourismus und Freizeitradverkehr) erstellt werden, damit 
Synergien für die Bearbeitung durch ein Verkehrsplanungsbüro geschaf-
fen werden. Das für die Beauftragung erforderliche Leistungsverzeichnis 
befindet sich derzeit (Januar 2020) im Abstimmungsprozess mit den 
kreisangehörigen Städten, die auch mit eigenen Radverkehrskonzeptio-
nen unterwegs sind. Inhaltlich wird das Konzept u.a. eine Bestandsauf-
nahme mit Schwachstellenanalyse, die Ausarbeitung eines Zielnetzes 
sowie am Ende eine Priorisierung von konkretisierten Sanierungs- und 
Ausbaumaßnahmen enthalten. 
 
Die Bearbeitung erfordert ein enges Zusammenwirken mit den kreisange-
hörigen Städten und war deshalb auch Gegenstand der „Impulskonferenz 
zur Raumentwicklung 10+1“. Regional bedeutsame Trassen sind mit loka-
len Ansätzen zu verknüpfen. Zudem ist das Radverkehrskonzept KME in 
das demnächst erstellte „Integrierte regionale Mobilitätskonzept“ des 
StadtUmland-Verbundes zwischen Rhein und Wupper einzubinden. 
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Datum der 
Sitzung 

TOP / Betreff Beschluss / Auftrag 
Stand der Ausführung mit kurzer 

Begründung 
 

Offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge aus 2017 
Kreisausschuss 
vom 11.12.2017 

Haushalt 2018: Schaf-
fung der räumlichen 
Rahmenbedingungen 
für den langfristigen 
Fortbestand der För-
derzentren (Antrag der 
Fraktionen von CDU, 
FDP und UWG-ME) 

Die Verwaltung wird beauftragt, 
gemeinsam mit den kreisangehöri-
gen Städten die räumlichen Rah-
menbedingungen für einen langfris-
tigen Fortbestand der Förderzen-
tren zu schaffen. 
 

Der Auftrag wird sukzessive umgesetzt.  
Die klassische Schulentwicklungsplanung mit einer Schülerzahlenprog-
nose und einer zukunftsfähigen pädagogischen Ausrichtung der Förder-
schulen auf Grundlage des Gutachtens des begleitenden Schulentwick-
lungsbüros Dr. Garbe, Lexis und van Berlepsch wurde vom Kreistag am 
10.10.2019 (40/022/2019) beschlossen. Der zweite Teil der Schulentwick-
lungsplanung umfasst die Erstellung eines Gebäudemasterplans für alle 
Förderschulen (ohne den Erkrather Standort) durch das externe Fachbüro 
Drees & Sommer auf der Grundlage der Ergebnisse der klassischen 
Schulentwicklung und der darin enthaltenen Prognosen. Das Gutachten 
zu den notwendigen - und vor Ort möglichen - Gebäudeentwicklungen 
liegt in einem ersten Entwurf der Verwaltung vor. Derzeit erfolgt die Auf-
arbeitung des Entwurfes durch die beteiligten Fachämter und die Fach-
planer. Dies wird einige Wochen in Anspruch nehmen. Im Anschluss ste-
hen eine Beteiligung der Verwaltungskonferenz und in Folge weitere Ent-
wicklungsgespräche mit den kreisangehörigen Städten an. Je nach Ent-
scheidungslage der Gespräche sind sogenannte „wenn-dann“ Wechsel-
wirkungen zu würdigen, denn die Weiterentwicklung der jeweiligen Ge-
bäude hängt auch mit der Eigentümerfrage zusammen und gegebenen-
falls möglicher Sondervereinbarungen hierzu.  
 
Die Beauftragung an Drees und Sommer umfasst unter anderem das 
Aufzeigen des Instandhaltungs- und Sanierungsaufwandes der jeweiligen 
Liegenschaften. Über Erfahrungswerte und offiziell anerkannte Kennwerte 
wurde der monetäre Kostenrahmen der zu sanierenden Bauteile und 
technischen Anlagen aufgelistet. Die Bewertung umfasst kurz-, mittel- und 
langfristige Maßnahmen.  
 
Die Verwaltung wird über die weiteren Entwicklungen weiter kontinuierlich 
berichten. 
 

(siehe auch folgende Vorlagen 40/010/2019, 40/011/2019, 40/022/2019, 
40/039/2019) 
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Datum der 
Sitzung 

TOP / Betreff Beschluss / Auftrag Stand der Ausführung mit kurzer  
Begründung 

 

Offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge aus 2017 
Kreisausschuss 
vom 11.12.2017 

Haushalt 2018: Na-
turerlebnisbereiche für 
Kinder und Jugendli-
che (Antrag der SPD-
Fraktion)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Es sollen Naturerlebnisbereiche für 
Kinder und Jugendliche eingerichtet 
werden, für die es mittlerweile auch 
Fördermittel gibt. Die o.g. Mittel 
sind für die Erstellung eines Kon-
zeptes gedacht. 
 

Auf Wunsch und Beschluss des Kreisausschusses wird das Projekt in 
Zusammenarbeit mit der Biologischen Station Haus Bürgel bearbeitet. Die 
Biologische Station Haus Bürgel hat eine entsprechende Konzeption er-
stellt und im Ausschuss für Umwelt-, Landschafts- und Naturschutz vor-
gestellt. Zur konkreten Flächensuche wurden die kreisangehörigen Städte 
eingebunden. Für jede kreisangehörige Stadt konnten potenziell geeigne-
te Flächen gefunden werden, so dass anschließend die Abstimmung er-
folgt ist, welche Stadt ein tatsächliches Interesse an der Einrichtung eines 
Naturerfahrungsraumes hat und welche konkreten Flächen dazu weiterun-
tersucht werden sollen.  
 
Zuletzt in der Sitzung des Ausschusses für Umwelt-, Landschafts- und 
Naturschutz vom 02.12.2019 wurde die Verwaltung beauftragt, die Zu-
sammenarbeit mit der Biologischen Station fortzuführen und das Projekt 
„Einrichtung von Naturerfahrungsräume für Kinder“ weiter voranzutreiben. 
Zudem wird für alle kreisangehörigen Städte ein Workshop angeboten, in 
dem mögliche Gestaltungselemente, Fördermöglichkeiten sowie Anforde-
rungen an die Verkehrssicherungspflicht thematisiert werden. Für die Er-
stellung von Handlungskonzepten zur Gestaltung konkreter Einzelflächen 
als Naturerfahrungsraum sowie für die Durchführung des Workshops wur-
den im Rahmen der Beratungen zum Haushalt 2020/2021 10.500 € be-
reitgestellt. 
 

 

Kreisausschuss 
vom 11.12.2017 

Haushalt 2018: Blauer 
See (Antrag der CDU-
Fraktion) 

Die Verwaltung möge darstellen, in 
welcher Form sich der Kreis Mett-
mann in den Prozess zur Entwick-
lung des Areals „Blauer See“ in 
Ratingen einbringen kann. Unter 
anderem soll geprüft werden, in-
wieweit die Beteiligung an einer 
Betreibergesellschaft in Form einer 
gGmbH für den laufenden Ge-
schäftsbetrieb möglich und sinnvoll 
ist. 

Die 2018 begonnenen Gespräche mit der Stadt Ratingen werden – nach 
zwischenzeitlich planerisch-inhaltlichen Umorientierungen bei der Stadt 
Ratingen im Jahr 2019 – in 2020 fortgesetzt. Die Entwicklung des Areals 
„Blauer See“ inklusive eines Umweltbildungszentrums beinhaltet eine 
umfassende Planung, die noch weitere Abstimmungsprozesse (bspw. 
Regionalplanungsbehörde) erforderlich macht, in die der Kreis Mettmann 
aktuell eingebunden wird. 
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Datum der 
Sitzung 

TOP / Betreff Beschluss / Auftrag Stand der Ausführung mit kurzer  
Begründung 

 

Offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge aus 2017 

Kreisaus-
schuss vom 
11.12.2017 

Haushalt 2018: Flä-
chenrecycling (Antrag 
der Verwaltung) 
 
Raumperspektive 
10+1 

Kreisweite Untersuchung der Flächen-
recyclingspotenziale in den Städten 
mit Entwicklungsperspektive für Woh-
nen und Gewerbe […] Vor diesem 
Hintergrund könnte der Kreis durch 
eine kreisweite Untersuchung des 
Flächenrecyclingpotenzials und der 
Entwicklungsperspektiven bei den 
Einzelflächen die Innenentwicklung in 
den Städten unterstützen. Ist eine 
Fläche für die Siedlungsentwicklung 
von hoher Bedeutung und sind die 
Rahmenbedingungen wie auch die 
planerische Perspektive gut, rückt die 
Fläche bspw. auch bei der Priorisie-
rung der Altlastensanierung im Kreis in 
den Fokus. Die Lösung des Altlasten-
problems erleichtert wiederum Investi-
tionen etc. Der insofern bei der Unter-
suchung anzustrebende integrierte 
Ansatz erzeugt im Idealfall einen ent-
sprechenden vielfältigen Mehrwert. 
[…] Die Recherchearbeiten vor Ort, die 
Kontaktaufnahmen mit Akteuren wie 
auch die Aufarbeitung und Zusam-
menstellung der Ergebnisse in einem 
umfassenden Untersuchungsbericht 
kann nur von einem einschlägig erfah-
renen Planungsbüro geleistet werden 
und erfordert eine entsprechende ex-
terne Auftragserteilung. Die für die 
Aufgabenbewältigung eingestellte 
Haushaltssumme i.H.v. 100.000 € 
entspricht einer ersten groben Schät-
zung. 

In der ULAN-Sitzung vom 03.12.2018 wurde darüber informiert, dass das 
Thema Flächenrecycling in eine Städtebaukonferenz integriert werden 
sollte. Im Laufe des Jahres 2018 hat sich gezeigt, dass die Weiterverfol-
gung eines spezifischen Projekts allein zum Thema Flächenrecycling für 
Wohnen und Gewerbe nicht sinnvoll ist. 
 
Mit Blick auf die Beratungen zum Haushalt 2019 zeigte sich, dass es zahl-
reiche Projekte gibt, bei denen sich die Frage stellt, ob sie gemeinsam mit 
den kreisangehörigen Städten erarbeitet werden können und sollten (Mo-
bilität, Radwege, Raumentwicklung, Wohnen etc.). Um Synergien zu nut-
zen und die kreisangehörigen Städte nicht zu überlasten, sollten solche 
Themen jedenfalls nicht allein durch externe Impulse motiviert, isoliert 
oder unkoordiniert in Workshops etc. behandelt und erarbeitet werden. 
Vielmehr gilt es, gemeinsam sinnvolle Kooperationsfelder, -formen und -
ebenen zu sondieren. 
 
Zu diesem Zweck wurde im Sommer 2019 eine Impulskonferenz zur 
Raumentwicklung mit dem Titel „Raumperspektive 10+1“ veranstaltet. An 
dieser Fachkonferenz haben alle zehn Städte und der Kreis teilgenom-
men, und es kam zu einem regen Austausch in den potenziellen Koopera-
tionsfeldern Wohnen, Gewerbe, Mobiltät und Freiraum. Zwar hat die Kon-
ferenz bereits wertvolle Erkenntnisse gebracht, die Abstimmung mit den 
Städten zur Sondierung sinnvoller Kooperationsfelder dauert aber noch an 
und wird zur Zeit vor allem in der Runde der Technischen Beigeordneten 
fortgeführt.  
 
Auf der Basis der Erkenntnisse aus der Raumentwicklungskonferenz und 
der Nachtreffen hierzu wurde allerdings der Beschluss „Gründung einer 
kreiseigenen Wohnungsbaugesellschaft“ in der Sitzung des Kreisaus-
schusses am 09.12.2019 aufgehoben. 
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Datum der 
Sitzung 

TOP / Betreff Beschluss / Auftrag Stand der Ausführung mit kurzer  
Begründung 

 

Offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge aus 2018 
Kreisaus-
schuss am 
08.03.2018 
und 
28.06.2018 

Vorstellung der Umbau-
maßnahmen der Knoten-
punkte auf der K 37 und 
Beschluss der Varianten 
- Vorlage Nr. 
23/003/2018/1  
- Vorlage Nr. 
23/003/2018/2  

[…] 
Die Verwaltung wird mit der Umset-
zung beauftragt. 
 
 
 

Vergabe der Bauleistung für die Herstellung des Kreisverkehrsplatzes am 
Knotenpunkt Beethovenstraße / Flurstraße / Gruitener Weg auf der K37 in 
Mettmann. Beschlossen im Kreisausschuss am 01.07.2019 
(23/009/2019). Die Arbeiten werden im ersten Quartal 2020 abgeschlos-
sen sein. 
 
Vergabe der Bauleistung für die Erneuerung von drei Lichtsignalanlagen 
auf der Beethovenstraße im Verlauf der K37 in Mettmann im Kreisaus-
schuss am 01.07.2019 (23/010/2019). Die Arbeiten vor Ort wurden Ende 
2019 abgeschlossen. Die endgültige Koordination der Lichtsignalanlagen 
erfolgt erst nach Fertigstellung aller Knotenpunkte. 
 
Die Ausschreibung und Vergabe der Bauleistungen für die Herstellung 
des Knotenpunktes Elberfelder Straße / Bergstraße (nicht als Kreisver-
kehrsplatz) erfolgt in 2020. 
 

 

Kreistag  
vom 
22.03.2018 

Aufnahme der Bundes-
wehr in das Kooperati-
onsnetz Schule - Wirt-
schaft (KSW) 
hier: Prüfauftrag der 
CDU-Kreistagsfraktion 
vom 15.03.2018 
- Vorlage Nr. 10/007/2018   

Die Verwaltung möge prüfen, ob 
die Bundeswehr in das KSW auf-
genommen werden kann. 

Stand 2018: 
Es wurden erste Gespräche mit der Bundeswehr geführt. Der Standort-
kommandeur lädt im Frühjahr/Sommer die KSW-Projektleitung in die 
Waldkaserne ein, um zusammen mit dem Karrierecenter, der Zivilberufli-
chen Aus- und Weiterbildung (ZAW) und den Jugendoffizieren auszuloten, 
ob eine Lernpartnerschaft für die Bundeswehr sinnvoll und umsetzbar 
wäre. 
 
Stand 2019: 
Seitens der Bundeswehr besteht großes Interesse an einer Lernpartner-
schaft mit einer Schule. Allerdings wurde der bisherige Standortkomman-
deur versetzt. Weitere Gespräche sollen nun stattfinden, wenn der neue 
Standortkommandeur ernannt worden ist. 
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Datum der 
Sitzung 

TOP / Betreff Beschluss / Auftrag Stand der Ausführung mit kurzer 
Begründung  

Offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge aus 2018  
Kreisaus-
schuss vom 
27.09.2018 

Interkommunales Projekt 
Campus Sandheide 
- Vorlage 40/028/2018 
 

 

Der Bauausschuss und der Aus-
schuss für Schule und Sport neh-
men das aktuelle Ergebnis der 
Machbarkeitsstudie zur Kenntnis 
und beauftragen die Verwaltung, 
den Prozess für einen gemeinsa-
men Standort mit Neubauten ein-
schließlich Nebengebäuden der 
GGS Sandheide und des Förder-
zentrums Mitte  - Teilstandort Er-
krath – auf dem Schulgelände 
Sandheide fortzuführen und den 
Planungs- und Ausführungsbe-
schluss vorzubereiten. 

Der Kreistag hat die Verwaltung mit Beschluss vom 24.06.2019 mit der 
Fortführung der weiteren Planungen und Ausführung des Interkommuna-
len Projekts Campus Sandheide beauftragt. Die Verwaltung wurde weiter-
hin beauftragt, aufgrund der aktuellen Gegebenheiten die zeitliche Umset-
zung der Maßnahme in Zusammenarbeit mit der Stadt Erkrath zu forcie-
ren (siehe 40/017/2019). 
Nachdem die Beschlussfassungen beider Schulträger für die weitere Zu-
sammenarbeit zur Realisierung des Projektes vorlagen, hat eine Dauerar-
beitsgruppe, bestehend aus Mitgliedern beider Verwaltungen, die weiteren 
Arbeitsschritte zur Umsetzung des Projektes geplant. Derzeit erfolgt die 
Umsetzung des Architektenwettbewerbes. 
 
Der Entwicklung des Areals Sandheide ist eine Machbarkeitsstudie vorge-
schaltet worden, um die Größe der Bebaubarkeit einer Förderschule für 
den Kreis Mettmann und einer Grundschule für die Stadt Erkrath sowie 
Gemeinschaftsbauten eines Gemeindehauses und einer Turnhalle auszu-
loten. 
In Anlehnung an den Architektenwettbewerb bzw. unter Beteiligung des 
Kreises werden durch die Stadt Erkrath weitere Fachplaner wie z.B. 
Tragwerksplaner, Planer für Heizung Lüftung-Sanitär etc. ausgeschrieben. 
Im VgV-Verfahren werden die Projektsteuerungsleistungen ausgeschrie-
ben. Der gesamte Planungs- und Bauprozess wird durch eine externe 
juristische Beratung begleitet.  
 
 
 

 

Kreisaus-
schuss vom 
06.12.2018 

Ausstattung der Fußgän-
gerampeln mit "Neander-
talern" 
hier: Antrag der Fraktion 
UWG-ME vom 
23.11.2018 
- Vorlage Nr. 10/054/2018   

Die Verwaltung möge prüfen, ob 
die Möglichkeit besteht, im ganzen 
Neanderland – insbesondere im 
Bereich des Neanderthal Museums 
- die Fußgängerampeln mit „Nean-
dertalern“ auszustatten. 

Nachdem die rechtlichen Rahmenbedingungen und die möglichen Kosten 
ermittelt wurden, hat Landrat Hendele den Bürgermeistern, den Beschluss 
übermittelt und sie um Rückmeldung hinsichtlich einer Umsetzung in der 
jeweiligen Stadt gebeten. Alle Rückmeldungen liegen vor und die Ergeb-
nisse wurden in der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, 
Kultur und Tourismus am 02.09.2019 beraten. Es folgte anschließend eine 
erneute Beschlussfassung:  
 
„Die Verwaltung wird beauftragt, erneut auf die Städte des Kreises, im 
Schwerpunkt auf Erkrath und Mettmann, zuzugehen, um an markanten 
Punkten des neanderlandes und im direkten Umfeld des Museums für die 
Umrüstung der Ampelanlagen zu werben.“ (10/024/2019) 
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Aktueller Sachstand:  
Landrat Hendele hat am 08.11.2019 die technische Direktorin des Lan-
desbetriebs Straßenbau, Frau Sauerwein-Braksiek angeschrieben und 
gebeten, die Verwendung von Ampelmännchen-Streuscheiben an der 
Fußgängerampel am Neanderthal Museum (L403) zu genehmigen. Mit 
Schreiben vom 10.12.2019 hat Frau Sauerwein-Braksiek das Ansinnen 
erneut abgelehnt. Landrat Hendele möchte das Thema bei einer kom-
menden Gelegenheit noch einmal auf anderer Ebene ansprechen.  
Zudem hat Landrat Hendele am 05.02.2020 mit dem Leiter der Regional-
niederlassung von Straßen NRW, Herrn Jansen, gesprochen, welcher 
eine Prüfung der Fußgängerampelanlage unmittelbar vor dem Neandert-
hal-Museum zugesagt hat. 
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Datum der 
Sitzung 

TOP / Betreff Beschluss / Auftrag Stand der Ausführung mit kurzer  
Begründung 

 

Fortschreibung der offenen Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge aus 2019 
Kreisaus-
schuss vom 
24.06.2019 

Einrichtung eines kreis-
weiten Kinder- und Ju-
gendgremiums, hier: An-
trag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 02.04.2019 
- Vorlage Nr. 01/006/2019 

 
1. Die Kreisverwaltung wird beauf-
tragt, auf Kreisebene gemeinsam 
mit den Jugendlichen und Vertrete-
rinnen/Vertretern der Politik ein 
Konzept zur Ausgestaltung eines 
Kinder- und Jugendgremiums zu 
erarbeiten. 
 
2. Die Kreisverwaltung ermittelt den 
zu erwartenden Arbeits- und Kos-
tenaufwand, um die kontinuierliche 
Betreuung eines solchen Gremiums 
zu gewährleisten. 
 
3. Die Kreisverwaltung eruiert die 
Frage, ob und wie eine Zusam-
menarbeit mit den Gremien der 
kreisangehörigen Städte – sofern 
gewünscht – gelingen kann. 
 

Nachdem in einem ersten Gespräch von engagierten Jugendlichen (die 
dem Kreisausschuss am 24.06. ihr Anliegen kurz vorstellen durften) mit 
dem Landrat und dem Kreistagsbüro am 23.08.2019 Grundgedanken für 
die Einrichtung eines Jugendgremiums auf der Kreisebene ausgetauscht 
wurden, konnten diese Ergebnisse in die Interfraktionelle Runde am 
12.09.2019 eingebracht werden.  
 
Die Jugendlichen haben mit E-Mail vom 01.12.2019 einen Satzungsent-
wurf für einen Kreisjugendrat vorgelegt, der vom Kreistagsbüro wunsch-
gemäß allen im Kreistag vertretenen Fraktionen und Gruppen zugeleitet 
wurde. 
 
Das Kreistagsbüro hat den Satzungsentwurf der Jugendlichen geprüft und 
daraus einen modifizierten kompakten eigenen Vorschlag für eine Sat-
zung erarbeitet. Nachdem der Satzungsentwurf durch das Rechtsamt 
geprüft und von der Verwaltungskonferenz beschlossen wurde, konnte der 
Entwurf in der Interfraktionellen Runde am 27.02.2020 mit den Fraktionen 
und Gruppen diskutiert werden.  
Für den 18.03.2020 ist ein Austausch mit den Jugendlichen, Vertretern 
der Fraktionen und Gruppen sowie der Verwaltung geplant.  
 
Der anfallende Kostenaufwand für die Betreuung des Kreisjugendrates 
wird zunächst über das zentrale Budget des Landrates beglichen (Zusage 
KA 09.12.2019) 
 
 

 

 

Kreisaus-
schuss vom 
30.09.2019 

Fairtrade-town 
hier: Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN vom 17.09.2019 
- Vorlage Nr. 10/032/2019 

Die Verwaltung wird beauftragt zu 
prüfen, ob und unter welchen Vo-
raussetzungen der Kreis Mettmann 
im Rahmen der internationalen 
Kampagne von Transfair „Fairtrade-
towns“ den Titel Fairtrade-town 
erwerben und die dazu erforderli-
chen Kriterien erfüllen kann. 
 

Die Prüfung ist noch nicht abgeschlossen. Die Verwaltung ist im Aus-
tausch mit den kreisangehörigen Städten. 
  
 
 
 
 
 

 

 

 = nicht umgesetzt   = noch in Bearbeitung 


